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UKSH führt Studien durch zur Erforschung eines möglichen
Wirkstoffes gegen Coronaviren
Das Antivirusmittel Remdesivir gilt weltweit als Hoffnungsträger für Patientinnen und
Patienten mit COVID-19, der Erkrankung, die durch das Coronavirus (SARS-CoV-2)
hervorgerufen wird. Am Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, Campus Kiel, wurde jetzt
ein Studienzentrum eröffnet, um die Forschung zu diesem Wirkstoff zu koordinieren.
Mehrere große Lungenkliniken in Deutschland sowie 50 Zentren weltweit nehmen an der
Studie des amerikanischen Unternehmens Gilead teil. Insgesamt sollen aktuell 600
Patientinnen und Patienten in die Studie eingeschlossen werden.

Geleitet wird das neue Studienzentrum von Prof. Dr. Stefan Schreiber, Direktor der Klinik für Innere
Medizin I, Campus Kiel. Das UKSH arbeitet dabei eng mit der Klinik für Kardiologie, Pneumologie
und Intensivmedizin der Imland Klinik Rendsburg unter der Leitung von Prof. Dr. Nour Eddine El
Mokhtari zusammen. Es ist beabsichtigt, die Studie und damit den Zugang zu der neuen Medikation
auch auf weitere Lungenkliniken in Schleswig-Holstein auszudehnen. Untersucht werden soll, ob
sich durch das neue Arzneimittel der Krankheitsverlauf von Patientinnen und Patienten mit
moderater oder schwerer COVID-19-Erkrankung im Vergleich zur Standardbehandlung verbessern
lässt. Weitere Aspekte sind die Verträglichkeit und Sicherheit des Medikaments. „Remdesivir ist
eine möglicherweise vielversprechende Therapieoption für die COVID-19-Erkrankung. Wir sind froh,
dass wir unseren Patienten im Rahmen der Studie in den verschiedenen Phasen der Erkrankung ein
medikamentöses Angebot machen können“, sagt Oberarzt Dr. Rainer Noth, der das klinische Team
der Lungenheilkunde am Campus Kiel kommissarisch leitet.

Remdesivir wurde ursprünglich als Medikament gegen Ebolaviren entwickelt. An dem Wirkstoff, der
die Vermehrung von Viren hemmen soll, wird weltweit geforscht. Auch in den USA und China wird
derzeit die Sicherheit und Wirksamkeit des Arzneimittels an Patientinnen und Patienten mit
schweren und moderaten COVID-19-Erkrankungen untersucht. Erste Ergebnisse werden in den
kommenden Wochen erwartet. Remdesivir ist bislang als Medikament weltweit noch nicht
zugelassen und wird nur im Rahmen sogenannter individueller Heilversuche eingesetzt.

Weitere Informationen:

https://www.uksh.de/pi_20200320_coronaviren_studienzentrum_kiel.html
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